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Bexirksslelle lOgmdeCk dOFTiFOleF

Bergwactafgi5lTöWigkeilsöericiil
Kürzlich  wurde  in Landeük  die diesjährige  Ortsleiter-

tagung  abgehalten,  bei der Josöf  Frank,  Bezirksleiter  der

Bergwachtr  in Landeck,  einen  Tätigkeitöberiüht%iiber  das

hbeitsjahr  I973  darlegte.

Bezirksleiter  Frank  konnte  zu  dieser  Versammlung

Herrn  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  Herrn

Bezirkskommandanten  der  Gendarmerie,  KI  Raggl,  den

Naturschutzbeauftragten  für  den  Bezirk  Landeck,  OFR

Dipl.  Ing.  Kössler  sowie  die  Ortsleiter  des  Bezirkes

begrüßen.

Daß  füe  Bergwachtgruppen  als  ,,Verein  im  'üblichen

8inn"  von  öehr  vielen  Leutien  angesehen  werden,  ist  daraus

zu verstehen,  weil  ja jeder  einzelne  Bergwachtmann  frei-

willig  der BW  beitritt  und  auch  freiwil]ig  Dienst  für  den

Naturschutz  und  die 8icherheit  in den  Alm-  und  Gebirgs-

regionen  macht.  Der  Bergwaföt  liegen  jedoch  keine?er-

einsstatuten  zugrunde, vielmehr  wurde diese Organis4tion
durch  :l,iandesgesetz  ins  Leben  gerufen  und  mit  Befug-

nissen  ausgestattet  : bei  Verstößen  gegen  das Naturschutz-

'gesetz,  gegen  das  Landschaftsschutz-   und Tiersföutzgfü

setz  sowie  bei Verstößen  gegen  die  persönliche  Sicher-

heit  mit  Abmahnungen-,  Beschlagnahmungen,  Organstraf-

mandaten  und  Anzeigen  einzuschreiten.  :Ein  Bergwacht-

mann,  der  im  Dienst  steht,  trägt  das  Abzeichen  der  'I'iroler

Bergwaüht  und  muß  sich überdies  aufö  als angelobter

Bergwäühter  ausweisen köien.  Der Angelobung eines
Bergwachtmannes  geht  eine  Anwärterzeit  voraus,  die mit

erfolgreicher  Bergwachtprüfung  bei  der  Bezirkshauptmann-

schaft  abgeschlossen  weMen  muß.

Die  Bergwacht  hat  als  ihre  bestimmte  Aufgabe,  diese

Uberwachungsfunktion  zu  erf:üllen.  Daß  aber  von  Berg-

wachtmännern,  die  zu zweit,  zu dritt  oder  zu viert  auf

ihren  Dienstgängen  unterwegs  sind,  auch  Kenntnis  in

Erster  Hilfe  (wenn  es notwend.ig  ist)  verlangt  wird,  ist

mehr  als verständlich.  Daher  auch  die  ständige  8ehu1ung

der  Männer  um  wirksame  Hilfe  Verunfallten  oder  in  Berg-

not  Oerutienen  zu er#eisen.  Wie  schon  erwähnt,  ergibt

sich dies  aus  der 8ituation,  daß BW-Männer  auf  ihren

Pflichtdienststreifen  recht  oft in  die  Lage  kommen  zu

helfen,  daß aber  für  Bergungen,  Abtransport  udgl.  die

qualifizierten  Bergrettungstnänner,  die  auf  Grund  ihrer

Ausbildung  öine  Elitetruppe  darstellen,  in  erster  Linie

'da sind,  sei hier  noüh  erwähnt.

Im  folgenden  nun  der  Bericht  des Bezirksleiters  Frank,

der die geleistete  &beit  dör mV-Männer  am besten  vor
Augen  führen  kann  :

Mit :Ende de4 Berichtsjahres  sind im Bezirk Landeck
12 0rtsstellen. Im Jahre 11973 ist es gelungen 2 neue
Ortsstellen  zu gründen.'  Eine  in See  mit  14  Bergwaüht-

männern  und  eine  in  Spiß  mit  8 Mannern.  In  den  12  0rtis-

stellen  sind  gegenwärtig  178  Bergwachtmänner  (128  an-

gelobte  und  !)O Anwärter)  tätig.  Im  Jahre  1973  sind

30 Männer  der  Bergwacht  beigetreten.  Ein  Mann  ist  aus

dej  Bergwaföt  ausgetreten  und  einer  in  einen  anderen

Bezirk  übersiedelt.

Sparen küön man so und so. Wis Sie richlig sparen, sagl Itinen der erlührene Fachnmnn
vom heimischen Bankinslifül: Wir migen Ihnen den WEO IlIM ERFOlO!
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Zu der  im Spiitiherbst  abgehaltenen  Bergwachtprüfung

sind  21 Bergwachtanwärter  angetreten.  19 davon  haben

die Prüfung  bestanden.  18  Bergwa;chtmänner  wurden  an-

gelobt  und  erhielten  Dienstabzeichen  und  Dienstausweis.

Bei  der  Bezirksleitung  wurden  im  Jahre  I973  925  Dienst-

streifen  durchgeführt,bei  denen2470Mann  im  Einsatz  waren.

Im  Zuge  der  Dienstgänge  wurden  680  Hütten  kontrolliert.

6 erbrochene  Hütten  wurden  rbngetroffen.  In  allen  Fällen

wurde  der Besitzer  davon  in Kenntnis  gesetzt.

Naturselnitz  :

a) Pflanzenschutz:  172 Personen  wurden  kontrollierti,  6!)

davon  mußten  abgemahnt  werden.  Eine  Anzeige  wurde

erstattet  und  drei  8trafmandate  verhängt.  Mehrere

Edelweiß  und  Edelweißstöcke  wurden  beschlagnahmt.

b) Feld-  und Waldschutz  : 68 Personen  wurden  verwarnt,

5 zur  Anzeige  gebracht.  Es  handelte  sich  dabei  vor  allem

um das BescMdigen  landwirtschaftlicher  Kulturen  und

um  das  Feuermachen  im  Walde.  Daß  bei  uns  nicht  mehr

Waldbrände  entstehen,  ist  zu einem  großen  Teil  wohl

darauf  zurückzufübren,  daß  unsere  Wälder  ständig  von

den Bergwachtmännern  überwaföt  werden.  Es ist  un-

verständlich,  daß  die  Behörde  nichts  gegen  das  wildeKam-

pieren  unternimmt.  Was  da unter  dem  Motto  ,,Der

Gast  ist  uns  hefügl"  alles  erlaubt  ist,  stinkt  manchmal

schon  hffndert  Meter  gegen  den  Wind.

Verunreinigung  der  Lündschaft:  Es ist  grausam  und  er-

schreckend,  wenn  man  mitansehen  muß,  wie  unsere

Landscbaft  immer  mebr  verwahrlost.  Ganze  Pflanzen-

gesellschaften  (ja  Lebensgemeinsföaften)  verschwinden,

denn  ihr  Lebensraum  wurde  zerstört.  Die  'Verödung

unserer  Landschaft  schreitet  langsam  aber  stetig  fort.

Die  Bergwafötmänner  können  nur  mahnen,  aufklären

und  mit  gutem  Beispiel  vorangehen.  VVegen  unerlaubteü

Müllab1agernswurdenviele  Verwarnungen  ausgesprochen

und  4 Anzeigen  erstattet.

Unbefugtes  Plakatieren:  Es  wurden  16 Feststellungen  ge-

macht  und  6 Meldungen  erstattet.  In  den  meisten

F%llen  wurden  die unbefugt  angebrachten  Plakate  ent-

fernt.

Fischerei:  68 Personen  wurden  kontrolliert,  3 Anzeigen

erstattet.

Tierschutz:  In  IO Fällen  mußten  Bergwaühttnänner  ein-

schreiten.  Besonders  schlimm  ist  das Treiben  Jugend-

licher  an  Tümpeln  und  Teiehen.  Äuch  diese  8tätten

vielgestaltigen  Lebensversföwinden  immer  mehr.  Sühade,

denn  gerade  sie machen  eine  Landschaft  abwet,hslungs-

reich,  vielseitig  und  besonders  reizvoll,  Und  besonders

sie 'vermögen  dem  erholungssuchenden  Menschen  Be-

schaulifökeit,  Entspannung  und  inneren  Frieden  zu

geben.

Schutz  der Person  : In  6ö Fällen  haben  Bergwachtmänner

Erste  Hilfe  geleistet.  40 Abtransporte  und  2 Totber-

gungen  wurden  durchgeführt.  In  allen  Ortsstellen  über-

nahmen  Bergwa:chtmänner  den Rettungs-  und  Sicher-

heitsdienst,  wenn  Vereine  8portveransta,ltungen  durüh-

führten,  ebenso  bei  den  in  vielen  Orten  durchgeführten

Volksmärsahen.  (I20  Einsätze  mit  530 Mann).

Sondereinsätze:  Im  Jabre  1973  wurden  von  Bergwacht-

männern  7 8uchaktionen  durühgeführt,  bei  denen

26 Mann  im Einsatz  waren.  Bei  zwei  Waldbtänden

waren  17  Mann  im  Einsatz.  ö Einsätze  waren  bei

Murenabgängen  notwendig,  an denen  sich  30 Männer

bet,eiligten.

Sehumngen  und gemeinsame  Veranstaltungen:

An  dem  von  der Bezirksleitung  ausgeschriebenen  und

von  der  Ortsstelle  Nauders  mustergültig  organisierten

Orientierungsmarsch  beteiligten  sich  21  Dreiermann-

schaften  aus allen  Ortsste]len  cles Bezirkes.  Auch  aus

8üdtiro1  waren  zwei  und  aus Engadin  war  eine  Mann-

schaft  gekommen.  Der  Nachbarbezirk  Imst  schickte

ebenfa]ls  eine  Mannschaft.  Mit  Kompaß  und  Karte

mußten  mehrere  Punkte  gefunden  werden.  In  manchen

8tationen  waren  Prüfungsfragen  über  Natiursphutz,  Berg-

wachtdienst,  Erste  Hilfe,  8ei1knoten  zu  beantworten.

Dieser  gemeinsamen  Veranstaltung  gingen  8chu1ungen

in den  einzelnen  Ortsstellen  voraus.

Zwei  naturkundliche  Exkursionen  wurden  von  der  Be-

zirksleitung  durchgeführt.  Binmal  mit  den  Bergwacht-

männern  des Stanzertales  von  8t.  Jakob  zur  Leutkirüher-

hütte-Kaiserjochhaus  zur  Ansbaeherhütte,  Die  zweite

Exkursion  mit  den Bergwachtmännern  der Ortsstellen

Pfunds  und  8piß  in das landschaftlich  und  botanisch

herrliche  Zanders.  Besonders  erfreulich  war,  daß alle

beteiligten  Bergwachtmänner  mit  großem  Interesse  und

Lerneifer  mittaten.

Ein  Vorbereitungskurs  zur  Bergwachtprüfung  versam-

melte  30 Bergwwhtmanner  im  8itzungssaa1  der  Bezirks-

hauptmannschaft.  8chu1ungen  über  alle  Belange  des

Bergwachtdienstes  werden  von  den  einzelnen  Ort,sstellen

stäaidig  durchgeführt.

Wenn  man  diese Fülle  von  durchgeführten  Aktionen

betrachteti,  so sieht  man  das Bestreben  der  Bergwacht,

für  unsere  Heimat  etwas  zu leisten.  Ein  Erfolg  im  Natur-

und Landschaftsschutz  (man  sollte  bei  diesen  Worten

nicht  an gepflückte  Edelweiß  denken,  sondern  aal  zer-

störte  Lebensgemeinschaftenv.  geschütztenu.ungeschütztpn

Pflanzen)  ist aIlerdings  nur  zu  erzielen,  wenn  dem  all-

gemeinen  asozialen  Massenverhalten  durch  Ermahnen,

Aufklären  und  Vorbi1d-8ein  (das  die  BW  bewerkstelligen

will)  Einhalt  geboten  wird.

Kulturreferat der Stadt Aandeck

Landestheater Schwaben

Samstag,  23. März  1974, 20 Uhr

in der  Aula  des

Bundesrealgymnasiums

Woyzeel«
von  Georg  Büchner

Regie  und  Bühnenbild  : Alf  Reigl

Karten  im  Vorverkauf  in  der  Buchhandlung  Tyrolia,

Landeck,  Malserstraße,  Tel.  2541,  sowie  an  der

Abendkasse.
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DieBtirst,hlkirthesollinnatiam6lünxersIahan
Welföer  Bewohner  des Lande&er  Talkessels  wird  sidi  dar-

tiber  nidit  freuen!  Wer  soll si*  niföt  freuen,  wenn'  das alt-

ehrwürdige  Barodckird'ilein  an seinem  idyllisföen,  stillen  Pfüz-

dien  wieder  eine Auferstehung  feiern  aarf.  Sollte  ihm  diese

Auferstehung  niföt  besd'iieden  sein -'und  das muß  gleid'i  dazu

gesagt sein.-,  bedeutet  d,as für  das.Kitfölein  Verfall.

Leute  aus der älteren  Generation  haben  no*  liebe  Erinne-

runge'n  an das liefü Kirdxlein, denn früher fanden dort o5en
regelmäßig  Gottesdienste  statt.  Leider  aber ist das Heiligtum

in den letzten Jahrzehnten irnmer  mehr  vereinsamt  und  in Ver-
gessenheit  geraten.  Und  der Dornrösd'iensd'ilaf  bringt  natür-

gemuß  aud'i  Modergerufö  mit  si*,  der auf  die junge  Genera-

tion wenig Anziehung mehr ausübi. Die junge Generation 5at
wohl  nur  wenig  Beziehung  zu dem  alten  Pestkird'ilein,  I»ffis ist

s*adp.  Damii  ist auffi  ein einmaliger  &hatz  unserer  Stadt  in

Vergessenheit  geraten,  denn  das Kirdilein  ist ein Baro&juwel

von  einsamer  Seltenheit  unter  den Kunstwerten  der  Stadt  Länd-

e*.

Freili*  hatien  vers*iedene  Umstände  dazu  füigetragen,  das

Gotteshaus  so in Vergessenheit  geraten  zu lassen. Da ist ein-

mal  der Bauzustand.'  Das Innere  der Kirohe  ist in einem  be-

dauerlidien  Zustand.  Durfö  Da*wassersföäden  und  allzugroße

Bodenfeu*tigkeit  hat Mauerwerk  ünd  Einrid'itung  starka  ge-

litten. Und weil seit Jahrzehnten keine Änderung an der Aus-
stattung  mehr  vorgenommen  wurde,  ist das Kirdilein  im Ver-

gleioh  zu den übrigen  Stadtkir*en,  die stfödig  dem Zeitgefiihl

angepaßt  wurden,  hinter  der Zeit  stark  zuffl&geblieben.  Aud'i

das hat  ihm  viel  Anziehendes  genommen.

Da ist nodi  ein zweiter  Fäktor:  'Durd'i  Ifögere  Zeit  diente

das Gotteshaus  der Evangölisdien  Gemeinde  als Gottesdienst-

raum.  So verbreitete  sid'i unter  einem  Teil  der Bevölkerung  die

Meinung,  die Burs*lkirföe  sei eine protestamisffie  Kitthe.  Diese

Meinung  ist heute  nod"i zu hören.  Glei*zeitig  wurde  die Kir*e

von  katholisd'ier  Seite  immer  wenig  zu Gottesdiensten  benutzt.

So i)it es eben gekommen, 4aß das Kir*lein  heute fast in Ver-
gessenheit  versunken  ist.

Diese  Tatsa*e  gab in der letzten  Zeit  immer  mehr  Grund

zur  Sorge  um die Sid'ierheit  der Kunsts*ätze  in der Burs'hl-

kir*e.  Mit  Re*t,  wie sid'i  zeigte.  Die  Bemühungen  um die

nö(:ige Siaierung  waren  nodi  im Gang,  als der saio*ierende

Einfüu*  im' vergangenen Jahr gesdiah. Wir hatten außer-
ordentli*es  Glii*,  daß die  gestohlenen  Kunstwerke  wieder

alle  siföergestellt  werden  konnten.  Gott  sei Dank!  So wurden

die Werte  der  Burs*lkir*e  erhalten.  Dieser  spektakufüe  Difö-

stahl  hatte  aber  au*  sein Guteffi, Er  brad'ite  jetzt  die zuständi-

gen Stellen  auF die Beine,  endlia'i  fiir  die nötige  Siföerheit  zu

sorgen.  Erste  Bespretföungen  fiihrten  zu der allgemeinen  über-

zeugung,  daß g1ei6zeitig  mit  der Si*erung  aufö  die Renovie-

rung  der Kir*e  gesdiehen  miisse,  um  'sie vor  dem  Verfall  zu

bewahren.  Bis  dies  abgesd'ilossen  ist, sollten  die geffördeten'

KunststMtze  an einen  s;dieren  Ort  gebraa'it  werden.  Das ist

vorlfü%  au*  gesd'iehen. a
Für die Renovierung  der Bursfölkit'föe  liegen  bereits  kon-

krete  Pläne  vor.  Die  näd'iste  Frage  ist nun die Aufbringung

der Mittel  für  dieses Vorhaben.  Wenn'  aufö  von  der öffent-

lidien  Hana  HilFe  zu erwafflten  ist, so ist es in erster  Stelle  eine'

Angelegenheit  der gesamten  Stadt  Lande&,  dieses ehrwürdige

Bauwerk  der  Zukunft  zu erhalten.

Gleidx  bei den ersten  Überlögüngen  hat  sifö  neben  der Frage

der  Finanzierung  ein anderes  sd'iwerwiegendes  Problem  gestellt:

FOTO MATHIS

die Zufahrt.  Die  Bursohlkirche  hat  nämli*  keine  Zufahrt.  Heu-

tige  Arbeitsvorgänge  sind  aber  ohne  Zufahrt  nid'it  mehr  denk-

bar,  wenn  sie niaht  maßlos  verteuert  werden  sollen.  Vom

Plateau  aus fiihrt  nur  ein'bedenklidi  sförnales  Steiglein  zur

Kirföe, das nidit einmal 5edem Fußgänger zumuföar ist.  So wird
es also vorerst  vom  guten  Willen  der Anrainer  abhängen,  ob

eine Zufahrt  ermöglid'it  und letztlidi  ob es, damit  zu der ge-

planten  Restaurierung  kommt.

SoIlie  das KirföIein  tatsä*li*  zu neuem  Glanz  erstehen  dür-

fen.und  die ausquartierten  Kunstwerke  -  die audi  einer'  Re-

staurierung  uriterzogen  werden  müssen -  dort  wieder  ihren

a,fün  heirrieligen  Platz  finden,  so wäre  es geradezu  undenkbar,

'wenn  das  Kitd"ilein  dann  nur  so ein  Museumdasein  fris €en

' diirfte.  Die  Burs*lkirdie  muß  dann  wieder  eine Gottesdienst-

' kirföö  werden.  Das heißt:  es mtissen  darin  wieder  regelmäßige

Goitesdienste  gefeiert  werden.  Na*  der abgesd'ilossenen  Reno-

vierung  wird'  aber das Kirfölein  wieder  so viel  neue Anzie-

hungskraft-  besitzen,  daß dies lei*t  mögli*  sein wird.  Dann

wird  das Kitrhlein  aufö  wieder  neuen  Generätionen  zugfög-

li*  gemad'it.  Und  das bedeutet  seine Rettung.

Vorfüdingung  dazu  ist  aber,  daß die  Renovierung  der

Bursdhlkir*e  jetzt  gelingt.  Gebe Gott,  daß Landedc  dies als

eine werte  Aufgabe  erkennt  und  zu Ende  führt.

P. M.  K.



24J.-30j.

8onntag,  24. 2Mätz

1. Programm:

14.üü
15 ,35
16 .üü

16.3ü
16. 55
17. ü5
17.3ü
17. 55

18. ü[)
18.25

18.30
'ig.ao
19.45
2ü.10
2ü.15

21.3ü
.22.1ü

George

Vier  von  einem  Hof

Der  knallrote  Autobus

Widci  und  die  starken  Männer

DiB  Toföter  des  Winde.s

Skippy,  das  Känguruh

Die  Welt  der  Briefmarke

Drei  gute  Freunde

DiB  'Srhöngrubens

Gesd'iid'iten  über  Gustav  -

Ein  ungarisföer  Zeiföentridcfilm

Prisma
Zeit  im  Bild

Spürt

Christ  in  der  Zeit

Cavalleria  Rusticana

Oper  in  einem  Aufzug  von  Pietro

Mascagni

Theater  muß  sein

Zeit  im  Bild  und  8port

2. Programm:

lü.Oü  Willkommen,  Gringo

1ü.25  Die  rote  Siwadron

18.3ü  Wodienmagazin
17.üü  Eurovisiün  aus  Ljubljana:

Eishodceyweltmeistersdiaften,
Gruppe  B Osteryeidi  -  BRD

üg.oo Die  größten  Boxkämpfe  des Jahr-
hunderts

1G).30  Zeit  im  Bild

19.45  Kultur  spezäell

2ü.10  Umkreis

20. 15  ,Jn  eigener  Saie"
21. 45  Die  Fvagen  des  Christen

21.50  Zeit  im  Bild

Montag,  25. März

1.  Pyogramm

18.0ü  Teletest
18.30  Der  xaosarote  Panther

2ü.15  Die  ,,2"

21.ü5  Elternsdiule

21.15  Telesport
22.15  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18. 30  Der  knallpote  Autob.us

19. (X) Erste  Hilfe

20. 09  Umkreis
2ü.15  Wenn  der  Vatey  mit  dem  Sohne

21.15  Impulse

Dienstag,  28. März

1.  Programm

18.üü  Walter  and  Connie

1 B.30  Paradiese  der  T'iere

2 [).15  Was  bin  idi?

21. oo  Plötzlidi  im  letzten  8ommer

22. 50  Zeit  im  Bild

2.. Pvogramm

18.3ü  Das  Kreuz

:rg.oo  Meeresbiologie  II

2ü.09  Umkreis

2ü.15  Eishodcey: Japan -  Osterreii
21.45  Telereprisen

Mittwodx,  27. März

1.  Programm:

lü,üü  Elektronik  auf  kleinstem  Raum

1ü.3ü  Zu  Gast  bei  Clemens  Holzmeister

1I.DO  Programm  für  den  8diiditarbeiter:

Plötzlidi  im  letzten  Sommer

12.5ü  Telespürt

16. 3ü  Die  alte  Mühle

17. 10  Wer  bastelt  mit?

17. 35  Lassie

18. 0ü  Parlons  frangais

18.30  Fernsehküdie:

Provencalisdie  Hühnerkeulen

18.55  Belangsendung  der  OVP

2ü.15  Rund  um  den  Sföneeberg

21.10  Werbung

21.15  Liebe  am  Dienstag  -

Komödie  von  Donald  Churdffll

22.10  Zeit  im  Bild

22.15  Fußball-Ländevspiel
BRD  -  Sdiottland

2. Programm:

17.00  Ibis  'ig.oo  Aufzeidiniucg  elner

Eutovision  aus  Ljubljana:

Eishodcey-We1trneistersöaften,
Gruppe  B USA  -  Osterreii

ig.oü  Das  Mathematisdie  Kabinett

20.15  ROC(:ü  und  seine  Brüder

22.55  Telereprisen:

Donneystag,  28. Mäfö

1. Programm:

'io.oü  Wag  könnte  idi  weyden?

1ü.3ü  Barod<
I'I.(X)  Visiün  USA

11. 3€) Erste  Hilfe

12. üü  I)as  Kreuz

18.ü0  ItaIia  ciao

18.3ü  Sportmosaik

2ü.15  Adele  Spitzeder

z1.5ü  Bleib  gesund  -  Gesäeitskrank-

heiten

22.2Ü  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18. 30  Dekalog  2

19. [)O Kontakt

20. ü9  Umkveis
2ü.15  Teleobjektiv

2L15  Didc-Cavett-8how:  Marlon  Brando

22.ü5  Telereprisen

Frettag,  29. MäTZ

:?ü.lö
21.ü5
21.10
22.1ü
22.15

1.  Prügramm:

IO.[)ü
1ü.30
II.(X)
14. ü0
15. 0ü
15.15
18.0ü
18.3ü
18.55

Dekalog  III

Der  knallrote  Autobus

Adele  SpitzedBy
Mitten  unter  Löwen

Wiener  Börsenkuyse
Mc  Lintodc

Orientierung
Verliebt  in  eine  Hexe

Belangsendung  der  Präsidenten-

konferenz  der  Landwirtsiaffö-
kammerna

Die  Onedin-Linie
Werbung
Offen  gegagt

Zeit  im  Bild

,,Erotik  Anno  aF)43"i

Ein  himmlisdxer  Sünder

2. Programm

lü.üü
1ü.45
10. 55
11. 45

Expedition  ins  Tierreidi

Basistraining
Ihr  Auftritt,  Al  Mundy

Ringsendung  über  den  ,,Lärm"

17.00  bis  19.ü0  Aufzeidinung  einpr  Eu-

mvision  aus Ljub5ana
Eishodcey-Weltmeistersdiaften,
Gruppe  B: Holland  gegen  Oster-

reiö

19.ü[)  The  Bellcrest  8tory  -  english  for

Business

19.15  Lerntedu'mken  für  Erwaahseüe

Der  Lernquader

2[).ü0  Zum  Wüdienende  unterwegg

20.15  Frauen  madien  Filme:

Agnes  Varda  -  1%9  Lions  Love

22.üü  Telereprisen

8amstag,  30. Mäfö

1.  Programm:

14.ü0   Forsrhung  in  der  Sahara:

Korallenriffe  im  Wüstensand

14. 45  Lassie  -

Andis  Hund

15. 15  Ein  Segelflugzeug  im  I)ienste  der

Meteürologie

15. 50  Konzertstunde

16. 5ü  Wir  blättern  im  Bilderbudh.

iz.:io  Die  Sendung  mit  der  Maus

17. 35  Tanz  um  die  Wolken

18. üü  Die  Partridge-Familie

18.30  Kulhir  spezie]l

18.55  Guten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Cünrads

20.15  Tip:

Quiiz,  Information  und  UnterÄal-

tung
21. 45  Weföung

21. 50  8port

22. 2ü  Zeit  im  Bild

22.25  I)as  teuflisdie  Spiel

2. Programm:

IO.üo  Lebendige  Gesdffdite  in  einem

Museum
1ü.2ü  Hoiseefisierex

1ü.4ü  Louis  Pasteur

ta.ao  bis  zirka  15.45  Eurovision  aus

Ljubljana:
Eishodceywe1tmeistersiaften,
Gruppe  B Osterreidi  -  Norwegen

16.5ü  Spiel  mit  mir

Zirkusfilm

18.30  Der  Fall  von  nebenan

'18.55  Musiknarhri*ten
ansföl.  Freude  an  Musik  -  Rudolf

Budxbinder

20.15  Konsul  Strotthoff

21. 50  Zeit  im  Bild

Gleidibleibende  8endungen

von  Mmntag  bis  Freitag

1. Programm:

18.25  Gute-Nadit-Senduffig

tg.Oo  füterreiibild
a1').20 0RF  heute  abend

19.24  Werbung

19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

20'.0ü  Werbung

20.ü6  Sport

20.09  Werbung

2. Programm.

1 !J.30  Zeit  im  Bild

2 ü.00  0RF  heute  abend

2C1.C1ei
zo.og

Sport
Bildung  -  kurz  -  akhiell
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Wir  haben  die  Spitze  der  Qualität  erreicht!
Testen Sie unsere feinsten Hauspralinen,

Sie  werden  begeistert  sein!

Konditorei Mayer
Landeck

Etirenmedüille  !ür verdieme Mivürbeixerin
der Firmü Rudolf Müföis

Im  Rahmen  einer  Betriebsfeier  der  Firma  Rudolf  Mathis

am 8. März  1974  wurde  durch  Bezirksobmann  Kom.  Rat

Ehrenreich  Greuter  die Goldene  Mitarbeitermedaille  an

Rosa  Danninger  verliehen.  Außerdem  wurden  vom  Fir-

menchef  Kom.  Rat  Rudolf  Mathis  weitere  Mitarbeiter  für

treue  Dienstleistungen  mit  Ehrengaben  belohnt.

Zur  Feier  'hatt.en  sich  der Bezirksobmann  Kom.  Rat

Ehrenreich  Greuter,  Kammera,mtsdirektor  Dr.  Herbert

Eiwittalek,  die Leiterin  der  Außenstelle  Landeck  der  h-

beiterkammer,  Frau  Brunner  sowie  Bezirkssekretär  Dr.

Gohm  eingefunden.

Bezirksobmann  Kom.  Rat  Greuter  würdigte  in  seiner

jffisprache  den  beruflichen  Werdegang  von  Rosa  Danninger,

die  seit  2!).  I0.  1933  ununterbrochen  in  der  Firma  Mathis

als  Fotografin  tätig  ist.  Die  vorbildliche  Leistung  von  Frau

Danninger  durch  mehr  als 40 Jahre  in ein und  demsel-

ben  Betrieb  verdient  Anerkenniuig  und  zeichnet  in  glei-

chem  Qaße  den  Dienstgeber  und  den Dienstnehmer  aus.

Daneben  würdigte  Kom.  Rati  Greuter  auch  den  Werde-

gang  und  Aufstieg  der Firma  Rudolf  Mathis.

Rudolf  Mathis  hat  im Jabre  1933  dieses  ITnternehmen

gegründet  und  aus kleinsten  föngen  zu einem  der  be- a
deuten4sten  fotografischen  stalten  in Westösterreich
aufgebaut.

Das  Unternehmen  beschäftigt  derzeit  25 Mitarbeiter

und  unterhält  Filialen  in  Ischgl,  Galtür  und  in  8t.  Ohri-

stoph.

Daß  Kom.  Rat  Rudolf  Mathis  neben  dem  Auf  bau  seines

Betriebes  in  hervorragender  Weise  für  füe  Interessen  seines

Berufsstandes  als Funktionär  der  Tiroler  Handelskammer

eintrat,  verfüent  den  Dank  und  füe  erkennung  der

Tiroler  Wirtschaft,  aber  im besonderen  auch  de,n  Dank

an seine  Familie  und  seine  Mitarbeiter.

KammeramtsfürektorDr.8wittalekbeg1ückwünschteBosa

Danningeri  zur  Verleihung  der  Goldenen  Mitarbeiterme-

daille  und  füe  geehrten  Mitarbeiter.  In  launischen  Worten

brachte  er den  Werdegang  der  Firma  Mathis  mit  der

Entwicklung  der Stadt,  Landeck  in Zusammenhang.  Sei-

nen  besonderen  Dank  sprach  er der Familie  Mathis  und

allen  Mitarbeitern  aus.

Den  Glückwunsch  der  Arbeiterkammer  an die Jubilarin

überbrachte  Frau  Bröner  und  überreichte  eine  Ebren-

gabe.  8ie hob  in ihren  Ausführungen  clie sozialen  Errun-

genschaften  hervor,  die im  Zusammenwirken  der  Sozial-

partner  als Voraussetzuügen  für  den Erfolg  in  der  Wirt-

schaft  geschaffen  wurde.  In  einem  gemütlichen  Beisam-

mensein  klang  füese Betriebsfeier  aus.

1. Alpenföndischer  Volksmusikweltbewerb
Innsbruck  Tirol  18.  und 19.  Oktober  1974

Am  18. und  19. Oktofür  1'974 findet  in Innsbru&  zum  er-

stenmal  der  Alpenländis*e  Vo1ksmusikwettbewerb  statt,  zu

dessen Teilnahme  niföt  nur  Musikanten  aus Osterreich  aufge-

rufen  werden,  sondern  autfö aus  allen  Lfödern,  die an  den

Alpen  Ameil  hatien,  wie  z. B. aus Siidtirol,  Bayern,  der  Sföweiz.

Jugendlidie Spieler -  also ni*t  Sänger -  sollen sid-i mit
Harfe,  Zither,  Ha&brett,  Raffele,  Harmonika  und  vielen  an-

deren  alpenländisföen  Volksmusikinstrumenten  als Solist  oder

in der Gruppe  ):iis zu sechs im  Wettstreit  messen, wotiei  es ni*t

wie  im  Leistungssport  um Reihungen  und  Preise  geht, sondern

um musikalisfö  sauberes  und  StiliStiS*  hodüwörtiges  Musizieren

von  e*ter  alpenlfödisaier  Volksmusik  aus alter  und  neuer  Zeit.

Jeder Solist und jede Gruppe erhfü  beim abs*ließenden  Fest-
akt  im neuen Kongreßliaus  in Innsbru&  eine Urkunde  mit

einem Wertungsprädikat  der Jury.
Teilnahmefürefötigt  sind  alle Personen  bis zum  25. Lefüns-

jahr  aus dem In-  und  Ausland,  welföe  solistis*  oder  in  der

Gruppe  bis zu setfös Ausführenden  alpenländisd'ie  Volksmusik-

instrumente  spielen.  Von  der angegebenen  Altersgrenze  ausge-

nommen  sind  ledigliai  die Leiter  einer  Gruppe  und  die Eltern

und  Verwandten  von  musizierenden  Familien.

Als  Veranstalter  dieses großangelegten  Wettbewerbes  zei*-

net der  Tiroler  Volksmusikverein  verantwortlich,  der  besonders

unterstützt  wird  durdx  eine Reihe  von  Institutionen,  aus de-

nen die Kixlturabteilüng  des Landes  Tirol  mit  seinem  Refe-

renten,  Landeshauptmannstelfüertreter  Prof.  Dr.  Fritz  Prior,

das Kulturamt  der Stadt  Innsbru*,  die Raiffeisen-Zentralkasse

Tirol  und  -  nid'it  zuletzt  -  das Bundesministerium  für  Un-

terri*t  und  Kunst  herausragen.  Gesföäftsfiihrender  Leiter  aes

Alpenländisföen  Volksmusikbeweföes  ist der Fachinspektor  für

Musik, I;)r. Josef Sulz, der -  angeregt  durdi die Wettbewerbe

,,Ju@end musiziert"  in Leoben, wie sie dort alle zwei Jahre
durfögeführt  werden  -  für  eirie  sinnvolle  und notwendige

Erweiterung  der  Wetföewerbsidee  auf der  Ebene  der  alpen-

ländistföen  Volksmusik  eintrat.  Alternierend  zu Leoben  sollen

ab. 1974  die Wettbewerbe  in Innsbrud«  abgewickelt  werden.

Als  Ziel  dieser  Veranstaltung  sa'iwebt  den Verantwortlichen

vor  :

1. vielen  jungen  Musikanten  einen Ansporn  zur Pflege  guter

alpenländischer  Volksmusik  zu geben;

2. die Hebung  des Musizierniveaus;

3. eine mögli*st  klare  Scheidung  zwischen  stilechter,  hodiwer-

tiger  Volksmusik  und  Pseudovolksmusik.

Als Juroren konnten beite Fachleute gewonnen werden, wie
C. Bresgen,  H.  Derschmidt,  K. Horak,  N.  Wallner,  H.  W'qlz,

W. Fanderl  ri.  a'.

Um  möglichst vielen Jungmusikanten die Teilnahme an die-
sem Innsbni*er  Oktoberereignis  zu  ermöglichen,  tragen  die

Neues
m:W 6erninsp:ef 5ei
MÖel De:senJ]erger

8eit  einigen  Tagen  bekommt  jeder  Deisenberger-Kunde

einen  kleinen  Fragebogen,  nach  dessen  Auswertung  die

'%Jünsche  der  Kunden  in  Zukunft  noch  besser  erfüllt

werden  sollen.  Damit  verbunden  isti  gleichzeitig  ein sehr

lukratives  Gewinnspiel.  Die  Deisenberger-Möbelhäuser  in

Innsbruck,  Zams  und  Zell  am  See beweisen  mit  dieser

tion  wieder  ihre,  groJfö  Leistungsfühigkeit  und  ihr  mo-

dernesKundenservice.  *)
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Veranstalter  die Kosten  fiir  Aufenthalt  urfö  Verpflegung.  Au*

fiir  ein entspreJföndes  Rahmen-  bzw.  Freizeitprogramm  ist ge-

sorgt:  die Teilnehmer  können  einen  großen  Volkstanzabend  be-

sudien,  die-Umgebung oder Se%nswürdigkeiten  von  Innsbru&

besuffien  u. v. a. m.

Anmeldes*luß;  30. Juni 19741

piiy die Organisation  des Wettbewerbes  zei*net  als Wett-

bewerbsbtiro  das Landeijugendreferat  Tirol  unter  dem neuen

J,eiter  Prof.  Hermann  Girstmair,  A-6020  Innsbrudc,  Hofburg,

'lel.  (0 52 22) 23 9 63) verantwortlidi.

üie,,Schwüben"  verabschieden sich
Am  Samstag,  den  23.  März,  kommt  das  Landestheater

Stföwaben  in dieser  Spielzeit  zum  letzten  Male  in unsere  Stadt

und  wird,  wie  wir  in unserer  letzten  Ausgabe  bereits  ankiin-

digten, das Drama,%Foyze&"  von  Georg Btidiner  zur  Wieder-

gabe bringen.  Wir  haben  bereits  in das pa&ende  Gesdiehen

dieses Fragments  eingeführt  und  dabei  betont,  daß die ,,Sdiwa-

ben"  eine  Aufführung  bringen  werden,  die durdi  ihren  pa*en-

den Inhalt  und  dur*  das hodidramatisffie  Gesffiehen  unaus-

lösföli*e  EindrtMe  hinterlassen  wird  und  den -  allerdings

yoriibergehenden  -  Absd'iied  sffiwer  madien  dürfte.

Intendant  Alf  Reigl  führt  die Regie,  ebenso  hat  er das Büh-

nenbild emworfen.  Die Titelrolle  spielt Jürgen König,  die weib-

liffie  Hauptrolle  der Marie  wird  von  Brigitte  Metzler  darge-

stellt.  In den zahlrei*en  Rollen  des Werkes  ist das gesamte

künstleris*e  Personal  des Landestheaters  besföäftigt.  Mit  der

Aufführung  des ,,Woyze&"  wollen  die ,,!xhwaben"  nod'i  ein-

mal  den Lande&er  Theaterfreunden  eine Besonderheit  bieten;

sie geben siffi  der.zuversiditli*en  Hoffnung  hin,  daß,es  be-

stimmt  in der Spielzeit  1974/75,  die mit  Nestroys  ,,Freiheit  in

Krähwinkel"  erö'ffnet  werden  wird,  ein Wiedersehen  geben

wird.

ürclieslerkonIerle
der Bregenmr Fes}spiele 1974

Im  Rahmen  der  Bregenzer  Festspiele  1974  wird  das ständige

Bregenzer  Festspielordiester,  die  Wiener  Symphoniker,  ,drei

Ora»esterkonzene  bestreiten,  währerd  eines von  der  Philhar-

monia  Hungarica  gespielt  wird.

 Ferdinand  Leitner  dirigiert  anfü31i*  des 150.,Geburtsjahres

von  Anton  Bru*ner  una  des IOO. Geburtsjahres  von Franz

&hm;dt  die ,,Variationen  iiber  ein Husarenlied"  von  Ftanz

&hmidt  und  die 4. Symphonie  in. Es-Dur,  die ,,Romantisdie"

von  Anton  Brudcner.

Unter  der Leitung  von  Leopold  Hager  wird  zum  ersten  Mal

der Bukarester  Madrigalföor  mit  den Wiener  Symphonikern  in

einem  Konzert  zusammen  wirken.  Zur  Aufführung  gelangt  das

,,Gloria"  von  Antonio  Vivaldi  und  das ,,Dettinger  Te Deum"

von  Georg  Friedrid'i  Händel.  Als Solisten  sind Sylvia  Sass,

Eva  Gilhofer  und  Ernst  Gerold  S*ramm  vorgesehen.

Vaclav  Neumann,  der im Festspielsommer  1973  einen  beson-

deren  Erfolg  hatte,  dirigiert  die Ouvertüre  zur  Oper  ,,Die  ver-

kaufte  Braut"  von  Friedridh'  Smetana,  das Klavierkonzert  in

O' Vorwgx[tmy!
In  dar  S*ual  d' Frau  Leahtarin

darzählt  da Kinder  viel

si will  jo ti*tiga  Leit  draus  moffia

(löS war  holt  iahra  Ziel!

Amol  hot  si im  Untarrid'it

vieI  vo d,x Zähnd  darzählt

hot  olls  erkfüt  -  &hid'it  fiar  Sdiidit

und  hot  dia  Woart  guat  gw:ihlt.

Nod'»dem  si long  Debatta  gfiahrt

und  muant  -  iatz  hobas  oll  kapiart

söt si: ,,Iatz  muaß  a jed's  Kind

a Satzli  soga -  obar  gsd'iwind

drin  söll  's,Woart  ,,Zähne"  voarkemaI

Und  jeäs Kind  glei  a Satzli  woass

ma konn  si olla  nöhma!

Lei  dar  klua  Fritzl  woaß  kuan  Sotz

ao söt d' Frau  Leahrarin:

Hosdit  wiedar  it aupaßt,  gall  du Frotz

,,setz  di glei  wiedar  hin!"

A Weil  denkt  no dar  Fiitzl  nofö

auf  uamol  s*reit  er außa

Iatz  woaß  -  i uan,  Frau  Leahrarin:

,,Um  Zehne  hoba  'miar  Pausa!"  A.  Mark

d-MoIl,  KW  466,  von  WoIfgang  Amadeus  Mozart,  Solist  Ale-

xander Jenner, und füe 8. Sytnphonie in G-Dur  von Anton

Dvorak,

Anläßlidi  des  150.  Geburtsjahres  von  Giacomo  Puccini

bringt  die Philharmonia  Hungarica  unter  Leitung  von  Bruno

Amaducci  seltene  Kostbarkeiten  für  Musikliebhaber.  Das  Pro-

gramrü  des Ord'iesterkonzertes  bringt  zunädist  Werke  der  Vor-

fahren  von  Giacomo  Puccini,  die alle  tiedeutende  Komponisten

zu ihrer  Zeit.waren,  und  zwar:  Ouvertiire  zu ,,Tarquinio  Col-

latino"  und  die Arie  der Veturia  aus ,,Il  Marzio  Coriolano"

von  Giacomo  Puccini  Senior  (1712-1781),  die Kantate  für

Sopran  ,,Il  Genio"  von Antonio  Puccini  (1747-1832),  das

Quartett  aus ,,I  finti  Savojardi"  von  Domenico  Puccini  (1771

bis 1825)  und  füe Arie  für  Bariton  ,,Tota  Puldira"  von  Mid'iele

Puccini  (1813-1864).'

Von  Giacomo  Puccini  selbst  wird  dann  das Preludio  Sin-

fonico  und  d;e vierstimmige  Messe  mit  Orföester  aufgeführt.

Neben  der  Philharmonia  Hungarica  wirkcn  bei diesem Kon-

zert  die Solisten  MargMrita  Rinaldi,  Biancamaria  Casoni,  Vit-

torio  Terranova  und  Enrico  Fissore  sowie  der  Chor'der  Wiener

Staatsoper  mit.

Wellenreifen
Im Fernsehen  erIefün  wir  sie -  die Wellenreiter.  Dieser

neue Sport  -  auf  den Bahamas  lfögst  geiibt  -  füginnt  die

gittelmeerkiiste  zu erobern.  Es ist gar ni*t  so einfa*,  auf

einem  Wellenbrett  die Balance  zu halten  und  die heranrollen-

OsternisteineBeise  wen-misereBUSREISEN
VENEDIG
WACHAU
GARDASEE
WIEN
BURGENLAND

S 9'X1.-
S 740.-
S 650,
S 75(1.-
S 1165,

SICHERN  SIE  RECHTZEITIG  IHRE  PLÄTZEi

übrigens...  für  unsere Osterreise  0stafrika8.-23.April1974abS5850.-

nodi  10 Plätze freil

A-8020  Innsbruck.  Raiffelsenzenirum  3.Te1efon (05222) 3188V18
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den Wellen  so zu nützen,  daß mari  auf  dem ,,Surfboard"  vor-

wärtskommen  kann.

WeltansJ'aqli*e  'Wellenreifer  hingegen  sind  kein  neuer

Sporttyp.  Weltansföaulid'ie'  und  sportlidie'Wellenreiter  ärbei-

ten'na*  derr'selben  Prinzip:  füe jeweiligen  Wellen  für  sidi  zu

niitzen,  Einmal  ist es die religiöse  Welle,  einmal  die liberaIe

WelIe,  mal die kapitalistisföe,  mal  die kommunistis*e,  mal

grün,  dann  rot,  mal  proy  dann  contra  -  wie  die Wellen  sidi

günstig  ergeben.  Surfriding  -  die praktische  Weltanschauung?

,Wer  ist heutzutage  sföon  nidit  gezwüngen,  ein Wellenyeitej

zu sein? Wir  können  do*  gar nicht  unser  Leben  selbst  leben!

Wir alle sind ein Produkt von Propaganda urid Weföung. 'PS>-

diologen,  Ideologen,  Geschäfts1eute,,Politiker  erforsd'ien  und

beherrs*en  den ,,Markt".  Wir  miissen  uns dofö  dem Diktat

des,,man"  unteüerfenl  Man  trägt  die Mode,  man  fährt  dieses

Auto.  Ohne  Statussymbol  siüd  wir  ffiid'it  vollwertig.  Oder  le-

ben'wir  nia»t  alle im Zwang  der 'Leistung?  Konsumzwang?

Prestigederiken?

Original Finnsauna

Rittm  ' 1nnsbruck,Te1.31193

'Zurück  zur  Blocksauna!#

'Ista der Mensai auf den Meeren  heutiger  Ge'sells*af € ni*i

zum  WelIenreiter  verurteilt?

Was sagt das Christentum  dazu?  Der  Christ  kann  sid'i ni*t

zufrieden geben mit  der resignierendenl  Haltung, der Mens

miisse  als Produkt  der Verhfünisse  aufgefaßt  werden.

Die Bibel ist der Ansidit, daß eslfiir  den Mensd'ien au
einen  Räum  der persönlichen  Entsföeidung  und Verantwort-

1i6keit  gibt  (z. B. Off.  3, 15 ,,Ifö  kenne  deine  Werke.  Du  bist

weder  kalt  noch warm.  Wärst  du dod'i  kalt  öder  wari.  Weil

du aber  lau  bist,  will  i*  did'i  aus mpinem  Munde  ausspeien.

Na*  den'Worten Jesu hat jeder Mensd' aud'i Freiheit für

Oder meinen  Sie, daß der Philosop% Immanuel Kant  wirk-

lidi  so unredit  hatte,  werin  er sagt:  ,,Wir  sollen  dei'i Müt  haben,

uns des eigenen  Verstandes  zu bedienen.  Nur  so kann  man  der

,se1bstvers6u1deten  Unmündigkeit'  entrinnen.
'Pohler

'Vn1kQThnahaJiufü  LtndeCk

KOnI€Jt
Dör  heimische  Organist  ' Prof.  Hans  Pichler  gibt  am

8(xmstag,  30.  März  1974,  20.00  Uhr,  in  der  Aula  des

Gymnasiums  ein  Konzerti.  Er  spielt  auf  der  neuen  Rieger.

Orgel  eine  Programmfo]ge,  beginnend  mit.alten  italie-

nisühen,  französiscben  und  deutsrhen  Meistern,  im wei-

teren  Teil  dps Programms  ein Orgelstück  f)ür eine  8pie1-

uhr  von  Mozart,  eine  Toccata  von  Muffat  und  eine  kleine

Partita  des  zeitgenössischen  Komponisten  Joh.  Nep.  David

über  das  Lied  ,,Innsbruck,  ich.muß  dich  lassen".  Nach

der  erfolgreichen  Konzerttournee  im  vorige:n  Jahr,  wo

Pichler  von  der Dithmarscher  Rundschau  als Magier  der

Orgel  bezeichnet  wurde,  darf  man'dem  Abend  mit  In-'

tepessö  entgegönseben.  Als  Gast  wirkt  Marieluiöe  Thüringer

vom  Landestbeater  Innsbruak  mit.  Sie  singt  zwei  :Arien

von  Moffteverdi  und  E3trade11a.  Karten  an  der  Abendkasse

Kümem Klub lündeck
Mit einem  Filmvortrag  von  Herrn

Norberti  Falch  eröffnete  der  Kamera-

.Qub  Landeük  sein Jahiesprogmmm

1974.

:gerr Falch zeigte drei  ausgezeichnete  Kurzfilme.  Im

l. Kurzfilm  ,,Der weiße  Faden"  führte  er uns  ins  Mal-

fontal zum Almabtrieb  der Schafe.  Er  zeigte  uns  die

Arbeiti  von der Schafscbur  bis zum  fertigen  Faden,  der

M Winjer  beim  wt'rmen  Ofen  verstrickt  wird."

Im 2. Kurzfilm  zeigte Herr  Falch  ,,Der  8che1lenschmied

von Pettneff",' ein zum, Aussterben  verurteffter  Beruf.  'Jir

sahen, wie eine ,große  ScheIle  afü detu  'Blech  ausge-

öehnitten, im Feuer  auf  Rotglut  erw'üxmt  a una  gÖformt

wird.  Die Klöppel  werden geschmiedet:  ixnd  eingesetzt.  Wir

sahen den Almabtrieb  mit  den großen,  sölbstgesühmie-

deten  Schellen.

. ,, I>er 3. Kurzfüm führte  uns  in  die  Traumwelt  eines

Jungpn, der den 'Wunsch hat', $egen  öu können.  Er  sieht

sich schon in seipem Mode11f1ug7eug  sitzen  und  über  diei

weite Welt, ffiögen.  Durüli  die  Uberblendurig  schaffte  Herr

Falch  einen  ausgezeiahneten,Effekt.

Der .Kamera 'Klub  möchte  dem  Vortragenden  nochmals

i herzlicly danken.  Es bleibt:  zu wünschen,  daß wir'öfters

solche kleine :ßostbarkeiteü  zu sehen  bekämen.  ' Wi

Landwirtschaftliche  Landeslehxanstalt  Imst

Die Landwirtsd'iaftlid'ie  Landeslbhranstalt  Imst  veranstaltet

an zwei Terminen einen eint%igen  Kurs  iiber  ,,Blumemcbmuch

am Haus  ytnd im Garten  -  Gestaltung,  Pflege,  und  Pflarizen-

aus#ahl".

Zur  Wahl  stehen  folgende  -Termine:

1 ;- Termin:  Montag,  25. März  1974

2. Termin:  Donnerstag,  28. März  l974

Beginn:  jeweils  9,00  Uhr;  Ende:  ca. 15.00  Uhr

Kurskosten:  S 30,  -

Das Mittagessen  kann  an der Lehranstalt  ztffi  Preis vori

S 30,7-eingenommen  werden.  a a
Referefft: Fachinspektor Lobensto&, Stadtgärtnerei  So1ba4

Hall.

meldungen,;it  Angabe des @ewüüsühten  Termins

sind  ab sofort  an die Direktion  deffi Landwirtschaftlichen

Landeslehranstalti,  6460  Imst,  zu richten.  '

8chu1nachxichten  der  Iiandwirtschaftlichen

Landeslehranstalt  Imst

An der Landwirtsd'iaftIichen  Landeslehranstalt  Imst  werden

im  S*uljahr  1974/75  folgende  &hultypen  gefiihrt:

2jährige landwirtsföafdid'ie  Fa*s*ule  fiir  Burs*en:  Anfang

November bis Mitte 4pri1
3jäht4ge 1andwirtsföaft1i6e  Fa*sdhule  für  Burs*en:  9. Sep-

8@ona6ge  landwirts*aftliffie  Haushaltungssffiule: Anfang
Oktober  bis Ende  Mai

Ijährige  landwirts*aftli*e  Haushaltungss*ule  in Lande

(als  Expositur  der  Landwirtsd'iaftIidxen  Landeslehranstalt

Imst): 9. September bis Ende Juni
Die zweijährige  landwirtsd'iaftliaie  Fa*s*ule  ist  der  be-

wförte  Sd-iultyp  für  Bauernsöhne,  die das 9. Pfli*ts*uljahr

bereits  besuföt  haben.  Sie umfaßt  zwei  WinterhaTojihre.  Der

1. Jahrgang ersetzt die Berufssahule, der 2. Jahrgang s*ließt
die landwirts*aftli*e  Ausbildung'mit  der  Faa'iarbeiterpriifung

Die  dreijährigp  landwirts*aftlid'ie  Faffisd'iule  wurde  auf

Wunsd'i vieler Bauern. neu gesdxaffen. Der 1.. Jahrgang ist ein
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Ä.T.T.=Ecke

Sprechlüg

l war,' wurdo von der Gendarmerie  bei  den Lenkern  eiue

Pians  : Aus ' bisher  ungeklärter  Ursaühe  br4ch  im  Keller
der  Pleischhauerei  Karl  Handl  in Pians  ein Brand.  aus,

Die  Mitglieder  de's ÖAMTO yBydBH  nochmals  darauf  wodurüh  Kunstdärme im Werte von ca. 60.000.- 'S ver-
'hingewiesen,  dmß der 8tützpunkt  Zams  (Tel.  3261)  für  nÄObtet wurden '

die Überprüfung der Fahrzeuge zur Verfügunj stehti.  S rechlü
Dienstzeit-beim  8tützpunkta

Montlag  bis Donnerstag  von  8 - 12 und  ' 13  - 18 Uhr

Freitag  von  8 - 12 Uhr

Die  C)AMTO-Mitglieder,  die  Wert,  auf  die  Auszeichnung

für  straffreies  Fahren  legen,  werden  ersucht,  die  trags-

formulare  beim  Obmann  Walter  Gstraunthaler,  Landeek,

Malserstraße  l!», ahzuholen.  Die jffitr%e  mögen noeh vor
dem lO. April  1974  gestellt  werden,  damit  die Überrei-

ühung  der  Auszeichnung  anläßlich  der  kommenden  Gene-

ralversammlung  am 25. April  1974  stattfinden  kann.

Hohes Alier

Der nächste Eiprechtag der Pensionsversicherungsanstalti
der &beiter  wir4 am 28. März  1974 in  der Zeit von

8.30 - 12 Uhr bei der Amtsstelle  Landeck  der  jbbeiter-
kammer  für  Tirol  abgehalten.

ZAMS:  8. 3. Sehieferer  Oelipe,  BursühIweg  18,  85 Jahre;

20, a. Zpgg  Josefa,  Innstraße  14, 93 Jahre;

26. 3. Walser  Rosa,  Bachgasse  19, 81 Jahre;

30. 3. &,huler  Veronika,  Grist  !)6, 87 Jahre;

30. 3. ök. Rat  Grüner  Ferdinand,  Hauptstr.  66,

82 Jahre.  Herzlichen  Glückwunseh  !volles Sffiu5ahr und ersetzt das 9. Pfli*tsd'iuljahr,  der 2. Jahr-
gang  ist ein Winterhalbjahr  und ersetzt  die Berufss*ule,  der

3. Jahrgang ist efünfalls ein Winterhalbjahr  und sd'iließt die
landwirtsffiaftli*e  Ausbildung  mit  der  Fa*arbeiterprüfung  ab.

Die  aditmonatige  landwirtsdiaftli*e  Haushaltungss*ule  hat
sid'i  dur*  die vermehrte  Ausri*tung  des Lehrplanes  auf  die

Gästebeherbergung  im Bauernhaus  tiesonders  bewährt.  Für  die

Aufnahme  ist die Erfüllung  der allgemeinen  Sdiulpfliföt  Vor-

aussetzung.

Die  einjährige  landwirtsffiaftli*e  Haushaltungssffiule  Land-

e*  wird  als Expositur  der Landwirtsd'iaftli*en  Landeslehr-

anstalt  Imst  ab dem Sföuljahr  1974/75  geführt.  Diese  Sd'iule

ersetzt  das 9. Pfli*ts*uljahr  und  ist vor  allem  für  Mä&hen

aus den Bergbauerngebieten  vorgesehen.

Für  die  Aufnahme  in  die  dreijährige  landwirts*aftli*e  Fa*-

sföule  und  in die einjährige  landwirtsd'iaftli*e  Haushaltungs-

s*ule  in Lande&  ist der positive  Absuuß  des 8. Pflidits*ul-

jahres  Voraussetzung.

Alle  angefiihrten  Sdiulen  werden  als  Internatssdiulen  ge-

führt.  Die  monatlid'ien  Kosten  fiir  53dtu1e und  Heim  betragen

S 850,-.  Im 1. Jahrgang der dreij;ihrigen Fa*sdiuIe  sowie
in der einjförigen  Haushaltungssd'iule  füsteht  bei entspre*en-

der Voraussetzung  Ansprud'i  auf  die gesetzli*e  Heimfüihilfe,

in allen anderen Jahrgängen jedofö auf Heim- und Stföulbei-
hilfe.

Anmeldungen  sind  mögli*st  umgehend  an die Direktion  der

Landwirtsd'iaftliföen  Landeslehranstalt,  6460  Imst,  zu riföten.

Der  Direktor:

Dipl.-Ing.  August  Stern

Es  crci.yi*cte  bich  ffl  ffl  ffl  ffl

See : Feuersbrunst.  Am  15.  März  wurde  in See das alte

Wirtschaftsgebäude  des  Thomas  Gstrein  durch  eine  Feuers-

brunst  verniühtet.  Dem  Feuer  fielen  8ta11 und  8tade1  so-

föie landwirtschaftliche  Maschinen  zum  Opfer.  Auch  das

a.ngrenzende  neue  Wirtschaftsgebäude  wurde  von  den

Flammen  erfaßt.  Gstrein  war  es möglich  -  unter  Hint-

anstellung  seiner  eigenen  8iriherheit  -  8 8tück  Großvieh

und  2 Schweine  zu retten.  Der  entstandene  Schaden  von

caa, 81  Mio  ist  lediglich  mit  8 200.000.  -  duroh  Versicherung

gedeckt.

Schönwies:  Bei  der  JET-Tankstelle  in &thönwies  kam
es zu  einem  Frontalzusammenstoß  zweier  Pkws,  woliei

l Person  sühwer,  3 Personen  unbestimmten  Grades  ver-

letzt  wurden.  Da  Verdacht  auf  jUkoholisierung  gegeben

UCiiOn 365 - Alfpüpiersümmlung
Am  8amstag,  dem  30. März  1974,  ab 13 Uhr,  führen

wir  wieder  unsere  Altpapiersammlung  durrh.

Wir  bitten  die Bevölkerung  von  Landeck,  uns  dafür

Papier  zu  sammeln,  zu  bündeln  und  sichtbar  vor  die
Haus-  oder  Gartentüren  zu legen.

Der  Erlös  dient  wie' immer  zur  Teilfinanzierung  deg

Krankentages.  Vielen  Dank  Ihre  action  365

Stingerhund [ündeck
 Dienstag,  den  26.  März  1974  beginnen  die  wiahtigen

Proben   des 8ängerbundes  Landeük  für  die  90-Jahr-Feier

dieses  Vereines.  Alle  8ängerinnen  und  8änger  sind  da-

zu herzliüpst  eingeladen.  Wir  haben  ein  tolles  Programm.

Beginn  : 20 Uhr.  Ort  : Musiksühule  Landeok.  Leitung  :

Prof.  Willi  Homolka

P8  : Bitte  um  Retoqrgabe  sämtlicher  Noten

Bexirksmusikverbünd  lündeck
Küpellmeisferkurs
Liebe  Musikkameraden!a
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liche  Partitiuren  und  Fiinzelstiimmen  für  die zu bespre-

ehenden  Musikstücke  werden  vom  Bezirksverband   zur

Verfügung  gestent.

Miti  kameradschaftliühen  Musikergrüßen
Alois  Wille,  Bez.  Kapellmeister

Öster:reichischer  Gewerkschaftsbund
LuiidaOLüJiJ;vb  Tjol

Ri1r1nngqvpfpva#

fuuavi  ii uaJJluuu  b»

füy  die  Mitglieder  des  ÖGB im  Tiroler  Landestheater

Z  a  x  u n d  Z i m  m  e r m a n n
Komische  Oper  in 3 Akten  von Albert Lortziffg

Samstag,  6. Aprjl  1974,  19.30  Uhr

Eintrittspreise:  Normalpreis:  Ermäßigter  Preis
Platzkategorie  : I  8 120.  -  , S  60.

II  8 lIO.-.  S  55.

III  8  8!).-.  S  45.

IV  8 . 70.-  S  35.

V  8  60.-  S  30.

VII  S 20.-  . S  IO.

Kartenvorverkauf  AK-jlmtsstelle  Landeck.  TeI.  2485.

Fahrtkosten  : 8 30.-.  Bus  ab Landeck-Kino  17.45  Uhr.

Voranzeige:  Samstag,  den  11.  Mai  1974,  Sondervor-

Pronofion
Dipl.  Ing.  Arch.  Hansjörg  Tschom  aus  Zams  graduierte

mit  Auszeiehnung  am 8. März  1974  an  der  Techn.  Hoch-

schule  in Graz  zum  Doktor  der Techn.  Wissenschaften.
Herzliche  Glückwünsehel

SV lündeckl  -  SV lüms 14:1 (1:1)
SV  Landeck  II  - ASV  Landeck  I I1:O  (4  :O)

Der  8portverein  Landeck  gehti  gut  vorbereitet  in  die

Frühjahrsmeisterschaft.,  Zum  Abschluß  noch  Erfolge  über

ASV  und  Zams.

Der  Sportverein  Zams  war  eine  Halbzeit  lang  ein  durch-

aus ebenbürtiger  Gegner  und  führte  durch  einen  Weit-

sühuß  von  Pauli,  bis Niederbacher  knapp  vor  Ende  der

l. Halbzeit  der  Ausgleichstreffer  gelang.  Nach  der  Pause

erwiesen  sich  füe Platzherren  als  konditionsstärker  und

setzten  sich  immer  besser  durch.  Erfreuliüh  die  Formver-

besserung  des  Gefreiten  Niederbacher,  der  2  Tore  bei-

steuerte,  'l'hönig  Hubert  skorte  mit  Fernbombe,  doch  das

Tor  des '['ages  erzielte  Peter  Markschläger  nach  Doppel-

paß von  Doff-8otta-'L'hönig  Hubert.  Bei  Zams  gefielen  vor

anem  Toni  Krismer,  der das Spiel  der  Gäste  aufbaute,

viel  Laufarbeit  leistete  und  kaum  vom  Ball  zu  trennen

war,  Marth  eine  Halbzeit  und  Walter  Schultus.

Landecks  2. Mannscha,fti  bewies  erneut  ihre  8pie1stärke,

sie liegt  ja in der Tabelle  der  Landesliga-Reserven  klar

in Fronti,  sie kam  naah  20 Minuten  Aiaufzeit  zu einem

klaren  8ieg  über  den  ASVL  I. Gtinther  Fritz  4, uber-
tini  old  und  Gerhard  Walser  je 2, Neuner  Peter  und

, Albertini  Werner  je l Tor.

Äms kommenden  Wochenende  muß  Landeck  InachImst.

Stadion  Landeck  : Samstag  15.30  Uhr  : 8VL  - A8V  8chü1er.

BexirkssetMifienbund lündeek
Großarttge  Erfolge  der Schfüzen  dcs Bezirkes  bei  den

Tiroler  Meisterschaften  im Luftgewehr  m Innsbruck
Goldmedaille  für  Fak,h  Johann,  St. Anton  in  der  8on-

derklasse  Altschützen.

Gold-  und  8i1bermedai11e  sowie  4. Platz  in der  Jung-

sühützenklasse  durch  Tsehiderer  Miehael,  Kaunertal  (l.),

Schöpf  Irene,  Zams  (2.),  Trenker  Othmar,  Zams  (4.).

4. Pl@tz  in der Damenklasse  durch  Marianne  Mark,  Kau-
nertal.  4. Platz  in  der  8eniorenk1asse  durch  Rudolf  Schöpf,

Zams  und  l1.  hartumkämpfter  Platz  in  der  Sehützen-

klasse  durch  Wucherer,  Zams,  der  damit  das  goldene  Mei-

stersühützenabzeiühen  des  österreichischen  8chützenbundes
erwarb  (36!)  Ringe).

8ühützen  Dank  und  herzlichste  Gratulation  allen.

Altershlasse 2 a: 1. Alois  Streng,  2. Engelfürt  Kathrein,  3.

Alfred  Marth,  4. Adolf  Walser;  Altershlasse'  I b: 1. Adolf  Un-

terkir6er,  2. Gottfried  Röck, 3. Josef Marth; Altershlasse I a:
1. Rudolf  Unterkitföer,  2. Konrad  Grits*,  3. Fritz  Tomasdhko;

Allgemeirte Klasse: 1. Ernst Walser, 2. Anton Grits*,  3. Josef
Landerer, 4. Josef Lederer, 5. Albert Rödc, 6. Alois Birlmair,
7. Josef KIeinheinz, 8. Reinhard Draxl, 9. Josef Röck, IO. Franz
Hainz, 11. Bernd Mayer, 12. Christian Jungblut; Gasteklasse
1 a: 1. Alois  Ladner,  2. Emmeri*  Lenz,  3. Ekkehard  Reinalter,

4. RudolF Hufür;  GastehLasse 1 b: 1. Josef Straudi, 2. Emil
Devcic;  Gasteklasse  2 a: 1. Alois  MayrhoEer,  2. Hans  Mikula,

3. Jakob Stefanitsch, 4. Max Mader, 5. Herbert A*err'ainer.

1. Aküdetnie-Schimeislerschüff  der PA Iüms
Ihre  erste  8chimeisterschaft  veranstaltiete  kürzlich  die

Pädagogisühe  ademie  der  Barmherzigen  8chwestiern,

Zams.  Professoren  und  Studenten  trafen  sich auf  dem

herrlichen  8chige]ände  bei  Fiß  zum  sportlichen  Wettkampf.

Bestie  Pistenverhältnisse  brachten  auch  nofö  den  Läufern

mit  hohen  8tartnummern  Ohancen  für  vordere  Pfünge  des

ausgeflaggten  Riesentorlaufs.  Bei  der Preisverteilung  im

Gasthof  ,,Gemse"  in  Zams  konnte  Dir.  Dr.  fSchuchter  zahl-

reiche  wertvolle  Preise,  die von  Firmen  und  Institutionen

der  näheren  und  vveiteren  Umgebung  Landecks  gestiftet

worden  waren,  überreichen.

Ergebnisse:  Herren:  l.  u.  ademiemeister  Schnegg
Peter,  2. Juen  Georg,  3. Kathrein  Ferdinand,  4. Tschi-

derer  Kurt,  !).  Kleinheinz  Herbert,  6.  Prosser  Josef,

7. Walser  Eugen,  8. Pöham  Hans,  9. Zangerle  Walter,

IO. :Feineler  Walter.

Damen:  l. Lampacher  Margit,  2. Lederle  Elisabeth,

3. Sühweisgut  Gerda,  4. Nötzold  Renate,  5. Grissemann

Barbara,  6. Seifert  Gertraud,  7. Unterweger  Evi,  8. Keföt

8ybi11e,  9. Bachlechner  Renate,  lO. Oodemo  Gerda.

Professoren:  l.  Wiederin  Helmut,  2. Apperl  Josef,

3. Zangerl  Toni,  4.  :P'iccabona  Felix,  !).  Auer  'I'homas,

6. Hauser,

Bexirkshefriebsskimeisferschaflen  in
flirsch

Am  Sonntag,  den 24. Februar  1974,  wurden  in Flirsd'i  unter

dem Ehrensföutz  von  Bürgermeister  Erwin  Matt  die Bezirks-

betriebsskimeistersd'iaften  ausgetragen.  36 Manns*aften  rnit  je

drei  Teilnehmern  waren  am Start.  Die  Pisten  der drei  Riesen-

torläufe  waren  ausgezei*net  präpariert  und  so verlief  das Ren-

nen unfallfrei  und  ohne  Verzögerungen.  Besonderer  Dank  gilt

deshalb  Sd'iönad'i  Ludwig,  der die Veranstaltung  besteps  orga-

nisiert  hat,  sowie  dem  Rennleiter  Hermann  Sdiwazer  und  dem

ASFK  Sepp Tamerl.

Das Rennen  bra*te  folgende  Ergebnisse:

Damenmannsdyaften: 1. Gasthof Bahnhfü, Flirsdi: Christine
Sdfönad'i,  Hanny  Traxl,  Maria  Sd'iönad'i,  2.53,80;  2.  Caf6

Sföönher4  Pettneu:  Anni Sd'iönherr, Barbara Sdiönherr, Vero-
nika  S*önherr,  3.07,14;  3. Fa. Corda  Geiger,  Lande*:  Renate

Steinbodc,  Brigitte  Stein):io*, Klara Juen, 3.44,54.

Gemisdyte Mawscbaften: 1. Gemeinde St. Anton: Stefan
Strolz, Ruth  Traxl, Otto Jehle, 2.38,52; 2. Windisdi,  Pettneu:
Aloisia  Wolf,  Albin  Waltfö,  Armand  Windistfö,  2.39,51  ; 3. Swa-
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rovski,  Flirs*:  Klaus  Zangerl,  Bruno'Traxl,  Herta  Sdiwazer,
2.43,42.

Altersklasse:  1. Bahnmeisterei  St,. Anton:  Toni  Tsföiderer,

Albert Juen, Heiini Lampad'ier, 2.46,17; 2. Fa. Tiwag, Prutz:
Rudolf  Wtirfl»  Hubert  Kratzer,  'Peter  Kuen,  2.48',30; Firma

Swarovski,  Flirs*:  Hans  Ehrhart,  Wilfried  I%rktold,  Eriai
W  Olf, 2.56,36.

ALlgerüeine  Herrenklasse:  1. Tiwag  Lande&:  Detlev  Sdimid,

Alois  Mattle,  Emil Sd'uaanz, >.35,77;  2. Tiwag  Lande*:  Felix

Jolf,  Hartwig  Sfömid, Josef Redolfi, 2.36,31; 3. Fa. Josef
Zangerl,  Kappl: Othmar  Rudigier,  Elmar Stark, Herbert
Aloys,  2.39,30.

Auf xum Er- und Sie-föuf des TWV lündeck
üm 24. Mtin 1974

Ebrens*utz  Stadtrat  Dir. Karl  Spiß
Angespornt  dur*  den letztjährigen  Erfolg  beabsid'itigt  der

TWV  Lande&,  aud'i  heuer wieder  seine Mitglieder,  Freunde
und  Gönner  zum Wettkampf  auf  Skiern  aufzurufen,  Allö,  de-
nen  ein lustiger  Skitag  Freude  mad'it,  werden  eingeladen,  si*
mit  einem  Partner  (Br  mit  einer  8ie  u. 8ie mit  einem  Er)  zu

melden.  Neben  den Überrasd'iungen,  wie sie ein Er-  und Sie-
Lauf  bieten kann,  wird  wieder  jeder'  Teilnehmer  einen Preis
gewinnen.  Sieger kann  aber au*  hier  nur  einer  sein, und zwar
jenes Paar,  das am näd'isten an eine mittlere  und natürlidx
streng  geheim gehaltene  Laufzeit  herankommt.  Chancen  auf

den Sieg hat also jedes Paar.
Nenngeld:  Erwa*sene  S 20,  -,  Kinder  und Sdxüler bis 15

Jahre S 10, -  je Teilnehmer. '
Anmeldung  und Startnummernausgabe  ab 9.30 Uhr  bei der

Venet-Bergstation.
Start:  1l  Uhr

, Preisverteilung:  17 Uhr Gasthof Nußbaum, Landedc

u @

I

Der  1. Jahresgottesdienst  ,
für  meinen  liebein  Gatten  ,

Roland  Römer

findjt  'i&m 31. März 1974 um lO.:'O 'Uhr in der '
Pfarrkirehe  Perjen  statt.

Allen,  die seiner  gedenken,  ein herzlieheg  '
Vergelt's  Gott.

KATHI  nömen
'l zaawi«aam«a«uaaaa«aaaa«a Iffi

Evangelischer  Gottesdienst

am Eionntagi den 24. März 1974, um 10.30 Uhr in der
Markuskirühe

a auaffiä« !

l

DANKSAGUNG  ' .

Anfüßliüh  des Ablebens  unserer  guten  Mutter,
unsererliebenGroßmutter  undUrgroßmutter,  Frau

ANNA  BARTL  I

s4gen wir allen, die sie auf ihrem letzfien UWeg
: begleitet',  für  öie gebetet  und  ihr  Grab  mit  Krän-
I zen  und  Blumen  gesühmückt  haben,  ein herzliühes

 ,,Vergeltsgott".  Die große  Anteilnahme  war  uns
Trost  in unserem  großen  Leid.  '

Unser  bösonderer  Dänk  gilt  Hw.  Herrn  Pfarrer

: lPehtz'lte'pnp Lefürbesnes'jnaehrreengelunm:ß'ffeenBlee'trzeteununggei:ntl'ichhreenn
:- Beistand,'  sowie  Hernn  Dr.  Stettner  für  die ärzt-

liche  Betreuung.

' Wir  bitten,  förer  im_- Gebete  zu gedenken.  -

DIE  TRAUERFAMILIEN  j

Wu!ßLKR  und  STREn["  -
j

"  '  im 'Namen gller Verwaüdten I

I
-1

s a

0ntlpqr1lmut+mtlnnnry  4n «lm  PAuzklxbLb  Laudöak

Sorxntag, 24. M;arz,  4, Sonntag  in der Fastenzeit:  6.30 Uhr

Friiesse  für  Eduard,  Maria  und Hermann  Landerer,  9.00

Uhr  1. Jahrtagsamt für Martha Hö&, 1I.OO Uhr Kindermesse
für  die Gesd'iwister  Neurauther-Gursföler,  19.30  Uhr  Abend-
messe  fiir  Familie  Königsedcer-Handle.

Momag,  25. Marz,  Verhündigung  des Herrn:  7.00 Uhr  Messe
für  Rosa Wille,  19.30  Uhr  Kreuzwegandadit.

Dienstag,  26. Marz,  in der Fastenzeit:  7.00 Uhr  Messe für

Karl  und  !>abine Marth,  19.30  Uhr  Kreuzwegandadit.
Mitttnodo,  27. Marz,  in  aer Fasienzeit:  19.30  Uhr  Ahend-

messe  für  Meinrad  Praxiarer,
Donnerstag,  28. M;jrz,  in der Fastenzeit:  7.00 Uhr  Messe.ftir

Anna  Silbergasser,  19.30  Uhr  Kreuzwegandad'it.
Freitag,'  29. Marz,  in der Fastenzeit:  19.30  Uhr  Fastenmeöse

für  Tobias  Sföeiber.
Samstag,  30. Marz,  in der Fastenze;t:  17.CiO Uhr  Rosenkranz

und' Beidxte,  18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir  Frieda

Traxl.
Sonntag,  31. Marz,  5. Sonntag  in der Fastenzeit,  Caritas-

opfer: 6.30 Uhr 'Qriihmesse für Willibald  Tribrunner,, 9.00'Uhr
Amt  für  Verstorbene  der Familie  Moll,  11.OO Kindermesse  fiir
Familie  Stut+enböd<, 19.30  Uhr  Abendmesse  für  Herbert  Auer.

'OuUuaalbaad*n""n"ng  fö der  Pfarrklrahe  Perjen

Sonntag,  24, Marz: 8.30 Uhr Jahresmesse fiir'Josef  u. Maria
Fuühsber'ger,  9.30 Uhr  Messe ftir  Alois  und  Elsa Geiger,

10.30  Uhr  Messefür  verstorbeneElternLed'ileitner,  19.30 Uhr
Messe fti;  die Pfarrfamilie.

Montag, 25. Marz: 7.15 Uhr  'Messe für Julie und Eriffi  Traxl,
8.00 Uhr  Messe fiir  Roman  Tilg.

Dienstag,  26. Marz: 7.15 Uhr  Messe für  I;eo Lins,  8.00 Uhr
Messe für  Farnilie  Mark.

Mittwo*,  27. Wtrz:  7.15 Uhr Jahresmesse für Karl Marth,
8,00 Uhr  Messe fiir  Karl  Ginther,  19.30  Uhr  Messe fiir  Familie
Tiefenbrunn.

Donnerstag,  28. Marz:  7.15 Uhr  Messe für  Lotte  Beer, 8,00
Uhr  Messe fiir  Karl  Wegleiter.

Freitag,  29. Marz:  7.15 Uhr  Messe'für  Gabriel  und  Aloisia

Orgler,  8.00 Uhr  Messe für  Benedikt  Neurau €er.

Samstag, 30. Marz: 7.15 Uhr Messe fiir  Ridiard Jungblut,
8.00 Uhr  Messe für  Familie  Senn, 19.30  Uhr  Messe für  Ver-
storbene  der Familie  Pedrazzoli-Stranger.

('  (""'e'J1baauliiaJüuaiy  lu  dar  Pfarrkirahe  Bruggü

Sonntag,  24. Marz,  4. Fastensorzrttag  (Laetare):  9.00 Uhr

Amt für die Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr Messe für Juliane Kurz.
Montag,  25. Marz,  Fest Maria  Verkündigung:  19.30 Uhr

Messe für  alle  Frauen  der Pfarre  zu Ehren  der Muttergottes.

Dienstag, 26. Marz: 19.30 Uhr Jugendmesse für Hugo Kopp.
Mittwody,  27. Marz:  7.15 Uhr  Messe für  Anna  Dellemann,

19.30  Uhr  Kröuzweg.
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Dorirterstag,  28. hfarz:  17.00  Uhr  Kindermesse  f'ür Otto  und
Aloisia  Reiaimeyr,  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Freitag,  29, Marz:  19,30  Uhr  Fastenmesse fiir  Tobias  Schei-
ber.

Samstag,  30. Marz:  7.15 Uhr  Messe fiir  die armen Seelen
(W), 16.30 Uhr  bis 18.00 Uhr  Gelegenheit  zur Osterbei*te
(Beichtaushilfe),  17.00  Uhr  Kinderkreuzweg,  i9.30  Uhr  Sonn-
tagvopafündmesse  fiir  Kathi  Kaufmann  mit  Beichtgelegetüheit.
Bitte,  diesen Sonntag  die Gelegenheit  zur Osterfüichte  ttützen
(Beichtaushilfe).  Atn  Palmsonntag,ist  keine  Beid"ütaushilfe  da.

Ärztl.  Dlenst:  (Nur  bai wirkliaher  Drlngllchkelt)
von  8amstag 7 Uhr ffflh  tfüg Montag  7 L'hr frlih.
24. März  1974
Landeck-Zams-Pians  : Dr. Walther  8tattneri  Landeck,  Innstraße,

Tel.  2!»58, Wohnungi  Zams,  Tel.  2248
ßl,Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  Weißkopf,  8t.Anton,Te1J470
Pfunds-Nauders  : E3prenge1arzt Dr. Friedriüh  Kunüyiaky,  Pfunds
prutz-RJed  : E3prenge1arzt Dr. Köble,  IRied
Kappl4ea-Galtür-lschgli  Dr. W. Köok, Tel. 0!+44[i-5'10

Tisrärztlichar  8onntagsdienat
24. 3. Dr.  Josef Greiter,,Ried  i. O. Tel. 8116
ßtadtapotheke  nur In drlngendsten  Fällen
Tlwag-Stördlenst  (Landeok-2iams)  Ruf  22]0/42
Nächste  Mutterberaturig:  Montag, 2!i. 3., 14 - NO übr

Gasthof Cafe
Bergheim-Ried

ladet ein zum Preiswatten  - am Sarristag,
23. März und Sonntag, 24. März 1974

Lospreis  8  60.-
l. Preis  8 5.000.  -
2. Preis  S 2.ö00.  -
8. Preis  8 l.OOO.  -
4. Preis  8  800.-
ö. Preis  8 6!)0.  -
6. Preis  8  !)OO. -
7. Preis  8  300.  -
8. Preis  8  200.  -

Beginn  : IO Uhr Es ladet  ein

Familie Stecher

Zuschriften  unter  Nr.  2193 an TT Geschäftsstelle
Landeck.

'lOöm2etsctilossenetBüugyund
sonnige  Lage,  zq  verkaufen.  - Zuschriften  un'ter
Nr. IOOO an die Verwaltung  des Blatites.

Wir  suchen  zum

sofortigen

Eintritt

rilialleiterst.unton
Wir  erwarten  sieheres,  gewandtes  Auftreten,  Be-

herrschung  der  englischen  8prache  in Wort  und

Sehrift,  Erfahrung  im  Reiseb'üro  (Incoming  und

Outgoing),  selbständiges  Arbeiten  und  großen  E:;;
satz.  BittevereinbarenSieeinenVorstellungstermin

6020  INNSBRUCK
RAIFFEISENZENTRUM  3 /IV
TEL. 05222/81881
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Augenfacharzt

k""o"stye"t"nichts.f :r-nerbertS&chBffiu1er
vom  25.  -30.  März

Fragen  8ie  doch  einmal  jemand,  der  sieh

selbst  ein Haus  baute,  danach,  was er 'heute

anders  machen  würde,  wenn  er noch  einmal

bauen  könnte.

8ie  werden  erstaunt  sein,  was  da  für  jmt-

worten  kommen.  Aueh  iiber  die  sanitären

An1agen.

Das soll% Ihnen  zu denken geben. Es läßt
sich  auch  auf  dem  sanitären  Sektor  so manföe

Unzukömmlichkeit  vermeiden.  Voraussetzung

ist  allerdings  rechtzeitige  und  fachmLrmische

Planang.

Deshalb,sollten  8ie  zu  uns  kommen,  bevor

Sie Ihren  Bau  beginnen.  Wir  beraten  8ie  gerne,

rasoh  und  unkomplizier:.

fbn IMieCthgnlijesdChdeess B(A'irm0aNOÖl1u'bOldInternational
(OOI)  Landeck,  Urichstr.  l1,  Tel.  2680

kpine  Ordinatio:n

Fa. FRANZ RIETZLER
LANDMASCHINEN,  MOTORSÄGEN,  TRANS-

PORTER,  ELEKTROGERÄTE,  KUNDENDIENST

Verkaufe:

2  Stück  gebrauchte  Gewichtskipptore,

2,50  x 2,50  m, I gebrauchter  Seitenmist-

streuer  mit  Triebachse,  passend  zu Steyr-

Traktor  188,

Imster  Industriebetrieb  suüht  zum  baldigen  Eintritt

iöngere(n)
dynümisehe(n)
Buctföüllet(in)

vorzugsweise  mit  Handelsschul-  oder  Handelsaka-

demiebildung,  welche(r)  nach  seiner  (ihrer)  Ein-

arbeitungszeit  die  Finanzbuehha.ltung  und.  unsere

im  Aufbau  begriffene  Abteilungserfö1gsreühnung

weitgehend  selbständig  übernehmen  soll.

ir  bieten  ein  ausbaufähiges  Arbeitsgebiet,  be-

trieblich  unterstützte  Weiterbildung  in  Hinblick  auf

die Fiinführung  eines  Magnetokontencomputers  so-

wie  ein  den  Anforderungen  entsprechendes  über-

durchsühnittliches  Gehalt.  Werkskantine  und  Werks-

wohnung  stehen  bei  Bedarf  zur  Verfügung.

Bei Interesse  vereinbaren  Sie  bitte  entweder  mit

Herrn  Ing.,  Wüster  oder  Dipl.  VW  Duftner  einen

Besuühstermin.

Newüplasf, Ing. H. WUsfer,
Imsl  Tel. Nr. 05412/2413

W I H S U C H E N:
ftir  unsere  Baustellen  im  Raume  Innsbruck

oiera
mii entspr. Prüxis

im Erd-  u.  Betonbau.

Zeitgemäße  Entlohnung,  freie  8tation

für  die Betriebsküche  :

eine weihl. Arhaiföehmerm
für  die  Personalküche  - selbständig  - für  Essen-

und  Getränkeausgabe.

fü.ltig.HarhariSiremH
Bauunternehmen ' Landeek, Tel. 05445a/5%28



23. Mäfö  1974

-l

4

*

%*  o

Eisenwaren(1rüßhandliing
Landeük, Malserstralle 12
Telefün 28!17/28!18/228!1

9G1

5'!u.!lg,Ä'jaIa8H1@z".  @T
Gartenmöbel"und  Gartengeräte

in großer  Auswahl  und  zu günsjigen  Preisen.

Wir  ervüarten  gerne  Ihren  Besuöh  in unseier  Filiäle  "
Innstraße  8 (Bei der  Innbrücke)
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4teres  Ha'us

kann  auch Bauernhaus  sein, in Landeek oder
Umgebung  gesueht.

Zuschriften  unter  Nr, 143 an die Verwaltung
des Blattes.

Frächterei mit einem LKW
zu verpaühten  oder abzugeben,

Zuschriften  unter  Nr.  2062 an TT-GescMftsstelle
Landeck.

Gut-gekleidet-sein
kostet  weniger

als Sie denken
Wir  beweisen  es mit  unsererSpezial-Auswahl,
die besonderslin  Zwischen-  und  Ubergrößen
vorbildlich  ist. Lassen  Sie sich überzeugen,  daß
modischer  Chicaweder von  der Figur  noch vom
QBldbeutel  abhängig  isf.

IHRMODENHAUS

Das bewährte

TOYOTA-Trünsporlemrmirümm(16ÜO)
KOMBI  - KASTENWAGEN  - PRITSCHENWAGEN

WENDIG  SPARSAM  - ROBUST

Besichtigung  und Probefahrt bei

üuarosüus  HARRER  lANDECK
Te!efon  2463

TOYOTA-Pkw-Modelle  derzeit prompt lieferbar

Firma  Würth  (ABAG)
Abt.  Fliesenfachgeschäft.  - Zams

s u c h t a b s of  o rt  :

iesenta
tind

ar
W i r b i e t e n :

Überdurchschnittliche  Bezahlung

Alle  Sozialleistungen  eines  führenden

Großbetriebes

Angenehmes  Arbeitsklima  unter  echten
Kollegen.

Rufen  Sie uns anl  Telefon  (05442) 2386

Malserstraße  37 - Telefon  2321
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KOdianhilfe
Hüus-hxw.Iimtnarmiidt,m,n
f-ür sofort  oder  später  (auch  halbtags)  gesueht.

Güsitmf Vürhmer lündeek

Verkäuferin
mit  erfo1greiüher  Praxis  und  Interesse  am  Verkäufer-

beruf, Fleiß  und  Einsatzwillen  zum  ebestmögliehen

Eintritt  gesucht.  Wir  bieten  Festgehalt,  Provision,

Fabrtkostenersatz,  Personalrabatt,  gutes  Betriebs-

klima,  moderns  Betriebsorganisation;  R,ufen  8ie  uns

an oder  kommen  8ie vorbei.

I)eSJ'ak textilüenter westtirol
malserstraße  33, tel. 0!)442-3241,  landeük

Bei uns haben  Sie als Profi  die besten  Chancen

WirsuctienGebieisreisenden
Für  Tirol,  Vorarlbe;g  und  8a1zburg,  zum  Ver-

trieb  von  Aluminium-  und  Kunststoff-Norm-

Fenstern,  Türen  und  Kunststoffprofilen.  Quali-

fizierte  Reist.nde;  die  beim  Baustoffhandel  gut

eingeführt  sind  und  mit  Volldampf  arbeiten

können,  werden  auch  dementspreehend  ver-

dienen.  Zuschr.  mit,  Lebenslauf  und  Foto  er-

bitten  wir  an unser  Personalbüro  zu senden.

6500 Landeck, Uferstraße 2-10, Tel. 05442/2811

Wir  suchen  für  unsere  Tapetenabteilung

Btmgen, iöcmigen BurscThen
für  pinen  *ielfältigen  Arbeitsbereiüh.

Abgeleisteter  Präsenzdienst  und  FührerscheinB

erwünscht.

Tapefenhüus Hümmerle Landeük-Perjen
Telefon  2303.

Großeinkauf  für

Jedermann  - hilft  der

Hausfrau  sparen!

Engros-Verkauf  I-a Qualität  von
S 30. -  bis S 64. -  per  kg

Kommen Sie
IU uns!

Wir müchen eigene Rind-
fleiSCtlOktiOn!

Mindest-Abnahmemenge  5 kg
Als  führende  Kaffeegroßrösterei  in dsr  Gastronomie

sueben  wir  für  das  gpsamte  Arlberggebiet  einen

tüchtigen,  einsatzfreudigen

FAHRVERKAUFER
dsr  in der Lage  ist,  unsere  Kunrlen  pünktlich   und

gewissenhaft  zu bsdienen.  Dafür  bieten  wir  unsörem

künftigen  Mitarbeiter  8iüberheit  u. Leistungsgehalt.

Ricbten  Sie bitite  Ihre  Bewerbung  mit  den üblichen

Unterlagen  unter  Nr.  W  öOOO an 8üh1üsse1werbung,

6021 Innsbruek.

f HAIMING TELEFON 05266/326
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SO guie ffetmde
Wie  reagierti  eine Frau  auf  die '[Tntreue  ihres  Ehemannes.

Dieser  Film  gibti  eine ehrliche  Antwort.  Mit  Dyan  Oannoni

Jameg  Ooüo u. a.

Samstag,  23. Maxz 19.45  Uhr  Jv,

leben umS Vertecken
Zwei  alte  Freunde,  ein ViehMndler  k!impfen  abwe:+hgelnd

mit  - und  gegeneinander.  Mib  Yul  Brynne4  Biehard  Orenna,

Daliah  Lavi  u. a.

8omitag,  24. Maxz 19.48 T!bx Jv.

KOinef killi SO SCtll€!Cm WiO iCtl
Ein  Playboy,  der seine Habe  durohgebraehti  hat,  verguoht

durah  eine reiühe  Heirat,  ieder  zu Geld  zu kommen.  Mit

Jalter  Matthau,  Elaine  May  u. a.

Mittwoch,  22. Mhz 19.4S tfbz  14 J.

üer leme der Wikinger
Fehde  zwisohen  den  wilden  Wikingern  und  den  etwas  kulti.

vierien  Norwegern.  Miti.i  Oameron  Miohell,'  Edmund  Purdan,

Igabella  Oorey  u. a.

Doexitag,  28. M8xz  19.45 max Jv.

Yorverkauf:  ab 19.00  Ubx

lIEBE KUHDEN!
Aus  organisatofüehen  Gründen  wird  in

I unserem  8ervicebetrieb  in  Landeek

Fischerstraße  7 niehti  mehr  verkauft.

In  diesem  Haus  befindet  siüh  die

BeiienfOllung U. -feimgung
WeißnÖtletei
Vottlüngntiilerei

Der  Verkauf  erfolgt  ausschließlioh  über

das  Textilüenter  Westtirol,  Abtpilung

Wohnkultur, Ma]serstr.,33, (Tel. 0544!/
3241  und  3242).,  Wir  bitten  8ie  für  diese

Maßnahme  um  Ihr  Verständnisl  Herz-

liehen  Dankl  Ihre  Firma

pesjak

KOMMUNIONKlEIDCHEH
lang  und kurz  - Schleier,  Kerzen  usw.

ein wahrer  Traum,  so schön  und  wertvoll!

fuf jede GeldiüSCt»e efSCöWingliCl»!

KAUFHAUS EITER
Schönmies,  südlich  der  Kirche
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Wir  suühen selbständigen

Mascbinenschlosser
gegen beste Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

Arbaitsamt Landeük.Tel.2618-2617

plo#!Hranrnng

HUMljRNl«:
queen

VerläWühe,  saubere  Haushaltshilfe
halbtags  gesuüht.

Anfragen  erbeten  an Fa. K  a r l H  u b e r, Elektro,

Landeek,  Telefon  27BO.

SchuhhausLadnerZams
Telefon 2337

GeSCtlÖftSIOkül
im Ientrum von Wüuders

iu verpachten.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Verbringen Sie einen gemütlichen Abend

aufunseren  Kegelbahnen
Hausspezialitäten

Warme Küche bis 24 Uhr
Tägliüh  Abonnententisüh  8 22.-

HOfel Sonne, Landeck

Erproben  Sie unverbinaich  ein

Haxisaton-  Hörgerät
Hörgeräte  können  zux Erprobung  auch  nach  Hause  genommen  wexden.

Kostenlos  beraten  wir 8ie bei unseren !pibbliLugbu-

Landeck  :  op'kex  Plangge'
Malserstraße  5

Frettag,  22. MHXZ  10-IS!  Uhr

Standige  Betreuung  in

Hansatoxt-racbgescbäft  BIN,",erst,,e15sB'cK  Te1efon24048

Knqqpnymföflssp - Inzahlutignahme. von Altgeräten - Hausbesueb  - Töilzahlungsmöglichkext

SIEMENS -  VIENNÄTONE  -  OTICON -  QUÄLITON  -  REXTON  -  PHIIJPS
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a
nröböööaqanii« ff

J
Ih,,,.,,!!Jjyy  W  (i5 0 0 L A N D E C K
SmEJu  «

b'!,  T P M' aWir  stellen  ein:  ! u""R"SSE  2-'o
i TELEFON  05442-2811  I

Für  die  Alu  miniu  m-Abteilung:  TISCHLER, TIS(j-ILERHElFER, ZIMMERMANN,
MONTAGEPERSONAL  I

f-iiy  diB  Stahlbau»Abteilung  ; ' SCHLOSSER, E-SCHWEISSER, MASCHINEN- '
SCHLOSSER,  MONTAGEPERSdNAL  ,

Rufen Sie  'uns  bitte an und verlangen Sie Herrn ING.' KUGLER
__-  --.--..-..-..-  . ._.______  J

I_

ii

-»

1
u

a

23. Mäfö  1974

UnserWerk. AusdiesemGrundesucher'virzumsofortigenEintritt
i
 I

expündierföeiiar einenLohnbuchhaltereinen  Buchhalter
 ___  ,, , __ ,, _,,,,.  ,,  .«,_  _,

 

i

I_l
Thmu i!fiilgp  i Einschlägige  Praxis  ist  unbedingt  erfÖrderlich.,Bitte  richten

Sie  1hre  Bewerbung  telefonisch  oder  schriftlich  an

unser  PersonalbüroI '.. f! -ji USUs i J
I
ffii l I l; ;.',l!,mDfflk'4

fl
L-I fRl Ij aim l .jl q Nl ß I [l !Q

!_x_ I__%e i'(,,'ac i',l-  IN 1
r ä  Ü
3, I_ _%l',

V aal . wai s M !

Wenn  Sie  von KUCHEN sprechen

Ihren F U N K B E R A T E R  R.  F I M B E R G E R nicht  vergessen

Wir  beraten,  entwprfen,  planpn  fiir  Sie kostenlos.

Wir liefern K O M P L E T  T - K U C H E N in be!!ter  Qtialität.

Wir  bieten  Ihrien  günstige  Preise  und  Zahlungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihr4Anfrage  und bemühen uns für 8ie.

ORF FS I ORF FS II CH I SWF  Ill ZDF  D ,l

führend  in der Fernsehtechnik,  hat die  Ortsantennenanlage  Galtür  projektiert  und geJiefert.

@fi  RichardHirschmannElectric,6830Rankweil-Brederis,Telefon05522/3471Telex052-239



SPA rnarkt
Achtung! Geänderte Geschäftszeit

Dist:t» üllePreisektmriuandklein!
Kronen-Öl an, 498o'CYWAR und101.Ogr7a11i's 499a

M!i'!17'l3$j soo gf; FI. (10.90) ' 8ao C(IllpOFi ....,.,,,, 99.-

WUlellÜ 400 gr. OI. (22.50) 19' :
I
PFO 0iXün..,.,.....'IN9.-

Aflef e;a!j.tqe.s-,,A@@l '1990 i SUnfjChl y-.iü-soüit.  399a
gga$GlänapRß*  lÄ"I*Ou/  I

mRIOl-EY

KflUiUmmi 5ef PM6: !Po 'ApfefSOfW 'ut 79(1
_ xoxölicli Pfand

güneterROlWe!n zl., 369o
xtnöglichPltmd  . i. lsedeüsWho-cnheneende ,/4 ait. Bga
Hurüm Freilag, 22. u. Samslüg, 23. Mön

10pf-.aoog-.99o' Oolden-DeliC!O$ 99(i
Hur Frei%ig und Samslag Iler 2 kg

 - äÄäÄÄl  asab»Äa  oo  IIliqUXllS-

' K-ind-e-rliege 249-
I ,, .  -  ,  ..

' MINI-  ' -  -  -  - -

i Klüipp-

IFüllfföd€Y !!jui'iLa"'

i
luXllS-
Fedefl)eff 389-"'

' Fürüdihü "

. Gesundheitslieoe349-.j
Die  in  Klammer  angeführten  Preise  sind  Industrie,  Richt-  oder  sonst  bei  tms  übliche  Verkaufspreise!
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EinEinküufinunseremKüufhüiisk»hntsith SiespürenIaifündfü,ld
Unsere  Vorzüge:

Obstabteilung  :

Käseabteilung  :

Wurstabteilung  :

Kaffee  :

ca. 10.OOO Artikel

frisches  Qualitätsobst  u. Gemüse  zu günst.  Preisen

60 versch.  Käsesorten  aus dem In- und Ausland

Wählen  Sie unter  70 Wurstsorten  bester  Qualität

die eigene  Kaffeerösterei  und eigerier  Rohkaffeeim-
port  bürgen  für  guten  u. röstfrischen  B6hnenkaffee

'/zkgBi(lllCORütlmkÖSe(ax.so)29. -
1/2 kg GföuJse  (ie.eo) 14.40
1/2 kg RtlUCtleFkÖSe (32 -)  29. -
1POn.R €JIllCllerKnüCkerle(bss)5.30

1/4 kg itOl. OOrgOnZOlü(xe.so) 22. -
1 POFt. «l. PfOffeFkÖSe (14 lO) 12.90'

1/2 kg BHlgkue (24.35) 22. -
1/2 kg BlltterkÖse (21.2ö) ?9. -

1BeCtier FruemBogtiuit (IO verscaiiedene SOften )
15.90

17.90

1

3 kg Moro Blutgrüngen

3 kg lonültiün Apfe.l
3 kg Gülddelixios  Apfel
1 kg Bününen

Btoffibteilung: 30 vetscl»iedene Brolsorien
5 fflf. fiorüliü  Blumenerde pilx- und unkrüuIfrei  6.90
Großes Sotliubenl uu Blumenknollen untl Gürleustui»eii, uußerdem
Steckxwiebel

.rl pqtifnßtp;fu«lg

Hüuskleider  mif'kx. Arm',,oder o. Arm Daeron pflegeleioht.  "  nur 199.
Modisehe Herrenhemden miI passender Krüwüffe eingetroffen!


